
Ein Jahr Leadership 

In diesem Schreiben versuche ich einen kleinen Auszug über mein Jahr Leadership zu geben. 

Zu Beginn des Kurses vertrat ich die Meinung, dass nicht alle Menschen geeignet zur Führung seien. Zu 

diesen zählte ich auch mich, da ich keine dominante Persönlichkeit bin. Daher versuchte ich auch meine 

Führungsposition durch einen Arbeit in der Konstruktion und Entwicklung zu tauschen. Heute sehe ich 

dies nicht mehr so. Ich habe Freude an der Führung von Mitarbeitern bekommen. Meine Stärken liegen 

immer noch in der analytischen Aufgabe und im technisch mathematischen Bereich. Allerdings suche ich 

nicht mehr meine Ruhe hinter dem Schreibtisch, sondern möchte eine Führungsaufgabe.  

Heute habe ich mein erstes selbständiges Projekt abgeschlossen. Ich habe von der Planung, den 

Gesprächen mit dem Kunden, der Konstruktion, der Fertigung und der Montage alles selbst gemacht oder 

geleitet. Dies ist mein Erfolg, den ich auch geniesse. Ich bin nicht perfekt, aber oft besser als andere in 

Konstruktionsabteilungen. Da kommt mir meine 20 jährige Erfahrung in der Produktion zu gute. 

Ich habe mich verändert. In der Firma wurde ich von mehreren Mitarbeitern angesprochen. Sie sind der 

Meinung, dass ich jetzt ein echter Chef geworden sei. 

Die Fremdbestimmung war für mich das Schlüsselerlebnis. Ich habe erkannt, dass ich sehr oft durch 

andere Mitmenschen bestimmt wurde. Heute erkenne ich, dass mein Selbstwert in diesem Jahr 

gewachsen ist. Ich weiss, dass ich auch etwas kann und sogar noch gut. Es gibt Dinge die nur ich alleine 

tun kann. 

Die Coaching Gespräche waren sehr intensiv. Es tut echt gut, so gefordert und gefördert zu werden. Nie 

hat der Coach eine Lösung direkt präsentiert, aber er hat immer das Positive herausgestrichen und mir den 

Weg zur Lösungsfindung aufgezeigt. Diese Zeiten waren ein echter Gewinn. Leider habe ich den Kurs 

nicht schon vor 15 Jahren gemacht. 

Was mir an diesem Kurs besonders gefällt, ist, dass er alle Lebensbereiche einschließt und mit der 

Zielplanung ein wirklich taugliches Instrument gibt. 

 


